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Wir werden auch in Zukunft unseren Auftrag wahrneh-
men. Die Wahlen im letzten Herbst haben es bestätigt und 
wir bleiben unserer Linie treu. Die Erhaltung einer intakten 
Natur, hohe Artenvielfalt und die Förderung von biologi-
schen und regionalen Lebensmitteln sind uns ein vorran-
giges Anliegen. Wichtig ist uns auch die Reduzierung von 
Verkehr und Lärm im Ortszentrum sowie die Schaffung 
von mehr öffentlichem Raum für ALLE und mehr Orten 
als Treffpunkte, zum gemeinsamen Austausch und zur 
Erholung. 

Konzentrieren wir uns alle wieder mehr auf das Wesent-
liche in unserem Dasein. Die aktuelle Pandemie fordert 

Fred Hofko
Fraktionsobman der UBBZ

EDITORIAL
uns, reden wir miteinander und hören wir uns gegenseitig 
zu – bestehen können wird diese Krise nur gemeinsam.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen erholsame Weih-
nachten, in Gemeinsamkeit mit Familie und Freunden und 
ein schönes Jahr 2022. Achten wir auf uns und unsere 
Gesundheit! 

KONTAKTE
Fraktionsobmann und Gemeindevorstand:
Fred Hofko (0664/8563469)

Bildung, Jugend, Familie, Senioren, 
Soziale Fragen, Gesundheit:
Julia Höfer (0699/12757123)

Kultur, Wirtschaft, Tourismus, Sport und Freizeit, 
Regionalentwicklung, Feuerwehrwesen: 
Reinald Ittensammer (0650/5151214)

Öffentliche Infrastruktur:
Klaus Lichtenecker (0664/803408693)

Örtliche Raumplanung, Wohnbau, Ortsentwicklung:
DI Rupert Höfer (0699/12480729)

Prüfungsausschuss:
DI Rupert Höfer (0699/12480729)

Natur, Klima, Umwelt, Regionalität:
Victoria Danmayr (0664/4580930)
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GEMEINDERATS- UND 
BÜRGERMEISTERWAHLEN 2021

Im vergangenen September wurden die politischen Ver-
treter*innen der Gemeinden neu gewählt. Es gibt einen 
neuen Bad Zeller Bürgermeister und auch viele neue, 
erfreulicherweise junge, Menschen engagieren sich im 
Gemeinderat. Das Thema Corona hat auch im Wahlkampf 
Spuren hinterlassen. Es gab weniger Wahlveranstaltungen, 
im Gegenzug dazu gab es eine Flut an Wahlplakaten an 
allen Straßenrändern und Plätzen. 

Vielleicht stellen sich einige die Frage, „Was bewirken Wah-
len für uns als Gesellschaft und für jeden Einzelnen von 
uns? Welche Erwartungen haben wir und werden diese 
erfüllt?“ Meiner Meinung nach kann vor allem der- oder 
diejenige, der oder die sich selbst aktiv in die Gesellschaft 
einbringt, mitgestalten und bestimmen.

Ich möchte an dieser Stelle die Wichtigkeit und große Bedeu-
tung dieser Tatsache betonen. Es ist nicht selbstverständ-
lich, dass Menschen ihre Freizeit unentgeltlich für Andere 
zur Verfügung stellen. Dieses Engagement ist der soziale 
Klebstoff unserer Gesellschaft, schauen wir uns darauf! 

Die Unabhängige Bürgerliste Bad Zell ist im Herbst bereits 
zum siebten Mal bei den Gemeinderatswahlen angetreten. 
Ein Beweis für unser kontinuierliches und ausdauerndes 
Engagement in der Gemeinde und nicht selbstverständlich 
für eine parteifreie Bürger*innenliste.

Es untermauert aber auch, dass es ein großes Bedürfnis 
für eine überparteiliche Vertretung im Gemeinderat gibt.

Immerhin waren es 356 Bad Zeller*innen, die uns ihre 
Stimme gegeben haben und so unser Engagement und 
unsere Ideen unterstützen.

Für uns ist es unter den gegebenen Rahmenbedingungen 
ein gutes Ergebnis. Wir haben zwar Stimmen verloren, 
unsere fünf Mandate aber gehalten. Wie bisher sind wir 
als Fraktion im Gemeindevorstand und in sämtlichen Aus-
schüssen vertreten. Das ist eine gute Basis dafür, auch 
weiterhin für die Anliegen der Bevölkerung einzutreten 
und zu kämpfen.

Unser Wahlziel, die absolute Mehrheit der ÖVP zu brechen, 
wurde erreicht. Die Machtverhältnisse haben sich geän-
dert und es müssen neue Mehrheiten gesucht werden. 
Für uns eröffnet die aktuelle Situation neue Chancen der 
Zusammenarbeit. 

Auch für mich persönlich war das Wahlergebnis sehr zu-
friedenstellend. Als Kandidat für das Bürgermeisteramt 
haben mir 521 Bad Zeller*innen und somit exakt 27 % ihr 
Vertrauen geschenkt, mehr als im Vorfeld zu erwarten war.

Ein herzliches DANKE an alle, die mich unterstützt haben! 

„An dieser Stelle möchte 
ich jenen meinen großen 
Dank aussprechen, die uns 
gewählt haben.“

Ein Rückblick von Fred Hofko, Fraktionsobman der UBBZ
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Ausschuss für Bildung, Jugend, Familie,
Senioren, Soziale Fragen, Gesundheit

Angelegenheiten: Kindergarten, Schulen, Jugend-, Fa-
milien-, Senioren- und Integrationsangelegenheiten, 
Gesundheitswesen, Kinderspielplätze

Die Coronakrise stellt alle Generationen vor riesige He-
rausforderungen, unsere Gesellschaft ist gespalten wie 
wahrscheinlich kaum zuvor: Impfbefürworter gegen 
Impfgegner, Demonstration gegen Coronamaßnahmen, 
während im Krankenhaus auf Intensivstationen um das 
Leben von Coronapatienten gekämpft wird und eine 
Überforderung des medizinischen Personals bekannt ist. 
Der Ausschuss muss sich darum bemühen, die Menschen 
wieder zusammenzubringen, Projekte wie die „Mehr Zeller 
Nachbarschaft“ zu stärken und Aktionen, die das soziale 
Miteinander fördern zu initiieren und zu unterstützen. Ich 
bin mir sicher, dass man aus einer Krise wieder gestärkt 
herauskommen kann. Der Ausschuss für Bildung, Jugend, 
Familie, Senioren, Soziale Fragen, Gesundheit muss dazu 
beitragen!

MENSCHEN
ZUSAMMENBRINGEN

Julia Höfer
Ausschussmitglied

TOURISMUSGEMEINDE 
BAD ZELL

Angelegenheiten: Öffentliche Freizeitanlagen, Vereins-
wesen, Kultur- und Sportangelegenheiten, Freizeit-
stätten, Glaube und Tradition, Wander- und Radwege, 
Naturpark Mühlviertel, Mühlviertler Alm, Tourismus-
betriebe, Wirtschaftsbetriebe

Der Ausschuss für Kultur, Tourismus, Sport und Freizeit, 
Regionalentwicklung und Feuerwehrwesen ist von großer 
Bedeutung für die Tourismusgemeinde Bad Zell. Durch die 
perfekten Rahmenbedingungen und Möglichkeiten, zum 
Reiten, Wandern, Mountainbiken oder Langlaufen, die sich 
in Bad Zell bieten und angeboten werden, hat sich Bad 
Zell zu einem wichtigen Ausflugsziel entwickelt. Im Hotel 
Lebensquell und dem Hedwigspark werden auch gerne 
Trainingslager von Profimannschaften abgehalten. Aus 
dem Bereich Kultur ist als Highlight vielen das Theater-
stück „Die Hexenmacher“ in bleibender Erinnerung. Die 40. 
Kulturwochen sollen nun endlich 2022 stattfinden. Einige 
Programmpunkte stehen bereits fest. Ebenfalls in Arbeit 
ist der Ausbau des Mountainbike-Wegenetzes, sowie die 
Aufwertung und Erweiterung des Kurparkes inklusive des 
Freizeitteiches. Die Zusammensetzung des Ausschusses ist 
sehr vielfältig und bunt, die Mitglieder kommen aus dem 
Tourismus, der Wirtschaft, dem Sport, sind für den Natur-
park, die Mühlviertler Alm oder in der Landwirtschaft tätig. 
Eine gute Zusammenarbeit ist gefragt, um diese Projekte 
im Jahr 2022 umsetzen zu können.

Reinald Ittensammer
Ausschussmitglied

Ausschuss für Kultur, Tourismus, Sport und 
Freizeit, Regionalentwicklung, Feuerwehrwesen

BERICHTE
AUS DEN
AUSSCHÜSSEN
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Angelegenheiten: Örtliches Entwicklungskonzept, Flä-
chenwidmungsplan, Bebauungspläne, Ortsbildpflege, 
Betriebsansiedlungen, Wohnraumentwicklung

In diesem Ausschuss werden die Ansuchen der Grundei-
gentümer*innen behandelt und auf die Verträglichkeit mit 
den Grundsätzen und Zielen der Raumordnung überprüft. 
Falls ein Ansuchen positiv beurteilt wird, wird dem Gemein-
derat dies für die Grundsatzbeschlussfassung vorgelegt und 
das Änderungsverfahren entsprechend eingeleitet.

Im sogenannten „Planungsausschuss“ sollen Eingaben und 
Änderungswünsche objektiv beurteilt werden. Hauptau-
genmerk wird auf die Erstellung von Bebauungsrichtlinien 
gelegt, mit denen Bestimmungen hinsichtlich maximaler 
Gebäudehöhe, Bebauungsdichte, Höhenvorgaben für 
Stützmauern und Steinmauern, Grünflächenanteil je Bau-
platz, Pkw-Stellplätze je Wohneinheit, … festgelegt werden. 

Ich bin davon überzeugt, dass wir es gemeinsam schaffen, 
neue Siedlungen und Wohnbauten mit einer ansprechen-
den Architektur zu verwirklichen, die sich harmonisch in 
unsere Zeller Landschaft einfügen. Als Obmann ist es mir 
ein besonderes Anliegen, dass die Ausschussarbeit effizi-
ent und transparent erfolgt. Für Fragen zur Raumordnung, 
zu Bebauungsbestimmungen und möglichen Überlegun-
gen der Ortsentwicklung stehe ich als Ansprechpartner 
gerne zur Verfügung.

DI Rupert Höfer
Ausschussobmann

EFFIZIENT UND
TRANSPARENT ARBEITEN 
IM PLANUNGSAUSSCHUSS

Angelegenheiten: Erneuerbare Energien, Regionalität 
und Nahversorgung, Schutz von Ressourcen, E-Mo-
bilität, örtliche Umweltfragen, Katastrophendienst, 
Klimafragen

Damit auch zukünftige Generationen eine lebenswerte Ge-
meinde vorfinden können, bedarf es einer vorausschau-
enden und nachhaltigen Gemeindearbeit. Im Ausschuss 
Natur, Klima, Umwelt, Regionalität möchten wir genau 
auf diese zukunftsfitte Gemeindearbeit den Fokus legen 
und die Thematik nicht aufschieben, sondern anpacken. 
Besonders verschiedene Nahversorgungsmodelle werden 
derzeit diskutiert und ein örtlicher Selbstbedienungsla-
den würde sich dazu gut eignen. In puncto erneuerbare 
Energien muss geklärt werden, wie weit noch Fotovol-
taik-Kapazitäten im Ort bestehen. Kost-Nix-Aktionen und 
Tauschmärkte sollen geplant werden, um der Ressourcen-
schonung Nachdruck zu verleihen. 

Auch der Katastrophenschutz darf nicht außer Acht gelas-
sen werden. Hier gibt es auf jeden Fall Nachholbedarf, da 
man bei einem etwaigen Notfall nicht nur reagieren sollte, 
sondern nach einem Plan schnell und effektiv arbeiten 
muss, um Chaos zu vermeiden.

Eine Konkretisierung dieses Plans wird angestrebt.

Victoria Anna Danmayr
Ausschussmitglied

ZUKUNFTSFITTE
GEMEINDEARBEIT

Ausschuss für örtliche Raumplanung, 
Wohnbau, Ortsentwicklung

Ausschuss für Natur, Klima, Umwelt, 
Regionalität
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Sie ist ein überregionales Projekt der Diakonie. Die 
Leitung für Bad Zell wurde Michael Zwölfer überant-
wortet, der mit einer Gruppe ehrenamtlich wirkender 
Leute schon mehrere Aktivitäten ins Leben gerufen 
hat, die die Zusammenführung und Unterstützung 
unserer Mitmenschen zum Inhalt haben, wie Besuchs-
dienste, Einkaufsfahrten, ein gemeinsamer Mittags-
tisch, eine gemütliche Strickrunde oder die Betreuung 
und Integration von geflüchteten Menschen.

Ebenfalls im Rahmen der „Mehr-Zeller-Nachbarschaft“ 
entstand aus dem „blauen Haus am Marktplatz“ neben 
der Kirche, das „IM ZENTRUM“. Das kleine Häuschen 
wurde von der Gemeinde mit Hilfe vieler Freiwilliger 
renoviert und soll jetzt mit Ideen und Leben gefüllt 
werden.

Ab Jänner 2022 ist vorgesehen, das Haus jeden 
Samstag mit verschiedenen Aktivitäten zu bespielen 
und für die Bad Zeller zu öffnen. So wie wir von der 
Bürgerliste Bad Zell schon bei der Neugestaltung des 
„IM ZENTRUM“ mitgeholfen haben, unterstützen wir 
auch weiterhin gerne Projekte, welche die „Mehr-Zel-
ler-Nachbarschaft“ in guter Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde entwickelt und umsetzt.

DAS GEFÄLLT UNS 
BESONDERS GUT … 
… DIE „MEHR ZELLER 
NACHBARSCHAFT“

BEITRÄGE
AUS BAD ZELL

Das zukünftige „IM ZENTRUM“

„ZAUM SAUMSTAN“

Angelegenheiten: Straßen- und Wegebau, Park-
plätze, Hochbau, Abwasserentsorgung, Wasser-
versorgung, Abfallwirtschaft, Verkehrssicherheit, 
Landwirtschaft und Landschaftspflege

Mundart ist wieder IN. Sicherlich kennen viele von 
uns den als Überschrift verwendeten Begriff: Immer 
samstags Haus und Hof und rund ums Haus gründlich 
saubermachen. Wenn am Sonntag dann Verwandte 
oder Bekannte zu Besuch kommen, zeigen wir, mit 
Freude und Stolz erfüllt, unser schönes Heim. Unser 
aller Heim oder besser gesagt unsere Heimat, ist der 
schöne Kurort Bad Zell und unser gemeinsamer Hof 
ist der Marktplatz.

Es ist mir ein großes Anliegen, dass sich das Ortszent-
rum immer gepflegt präsentiert, so dass wir es gerne 
herzeigen. Der Marktplatz ist das Aushängeschild ei-
ner jeden Gemeinde. Besonders wir als Tourismusort 
müssen dieses Aushängeschild mit Liebe hegen und 
pflegen. Vor kurzem sind der Bürgermeister und viele 
Gemeinderäte neu oder erneut gewählt worden. Ein al-
tes Sprichwort sagt: „Neue Besen kehren gut.“ Werden 
wir diesem Sprichwort gerecht. Ich persönlich möchte 
dies im Rahmen meiner Tätigkeit als Mitglied im Aus-
schuss für öffentliche Infrastruktur vorantreiben. 
Es gibt in diesem Gremium auch viele andere große 
Herausforderungen, wie die Wasserver- und -entsor-
gung, die Abfallwirtschaft, den Straßen- und Wegebau, 
Parkplätze und den Neubau des Gemeindehauses etc. 
 
Ich denke, das „Zaum Saumstan“ am Marktplatz ist 
im Vergleich dazu eine relativ einfache Übung, jedoch 
mit beeindruckender Wirkung auf uns Einheimische 
und die Besucher und Gäste aus ganz Österreich. Wir 
schaffen das!

Klaus Lichtenecker
Ausschussmitglied

Ausschuss für öffentliche Infrastruktur



Nach einem Jahr coronabedingter Pause fand 
heuer wieder die Bad Zeller Gartenroas der 
Bürger*innenliste Bad Zell, diesmal als Herbstter-
min, statt. Vier sehr unterschiedliche Privatgärten 
und der Garten des Hauses für Senioren konnten besucht 
werden. Ein gut organisiertes COVID-19-Präventionskon-
zept ermöglichte es Gartenbegeisterten, sich im Freien zu 
begegnen und gemeinsam die wunderschönen Paradiese 
kennen zu lernen.

Wir bedanken uns an dieser Stelle recht herzlich bei den 
Gartenbesitzer*innen für ihre Offenheit und Gastfreund-
schaft. Es ist nicht selbstverständlich, mehrere hundert 
Personen im privaten Raum zu empfangen.

GARTENROAS 2021
WIEDER EIN
VOLLER ERFOLG

KLIMASCHUTZ BEGINNT 
IM KLEINEN
UBBZ sponsert Baumpflege in der 
Gutauerstraße

Bäume spielen besonders in verbauten Gebieten eine 
sehr wichtige Rolle. Sie bieten bei Sommerhitze Schatten 
und Kühlung, speichern große Mengen an CO2 und tun 
auch dem Auge gut. Die Firma „Gartengestaltung, Baum-
abtragung, Kronenpflege Daniel Viehböck“ hat entlang der 
Gutauerstraße mehrere Eichen fachkundig ausgeschnitten. 

4000 Euro ist der Wert eines durchschnittlichen Straßen-
baumes. Für Gemeinden, die oft Besitzer der Bäume sind, 
bedeutet das ein enormes Kapital, das es verantwortungs-
voll zu verwalten gilt. Um die positiven Effekte der Bäume 
zu bewahren, aber auch um die Verkehrssicherheit zu ge-
währleisten und die Gefahr herabstürzender Äste zu mini-
mieren, fordern wir die Erstellung eines Baumkatasters für 
Bad Zell, mit dessen Hilfe die Bäume erfasst, kontrolliert 
und gepflegt werden können.
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Absolute Mehrheit dafür*	       Keine Mehrheit dafür*

*Kombination des Klima Wahl-Checks mit den 
Ergebnissen der Gemeinderats-Wahl 2021

Der Fraktionsobmann der Unabhängigen Bür-
gerliste Bad Zell stellt seine Entschädigung seit 
jeher Gemeinwohlprojekten zur Verfügung. Auch 
Veranstaltungen zu Bildungs-, Kultur-, Jugend-, 
Minderheiten-, Sport- und Umweltthemen werden 
finanziert. 

In der Vorweihnachtszeit erreichte die UBBZ ein Spen-
denaufruf. In der Bezirksrundschau bat Katharina Hölzl 
(vulgo Bart) um Unterstützung bei ihrem Weg zu mehr 
Selbstständigkeit. Der alte, in die Jahre gekommene 
Treppenlift, kann leider ihren neuen Elektrorollstuhl 
nicht mehr befördern. Ein neuer Treppenlift würde 
für Katharina vieles erleichtern, unter anderem den 
Zugang zum eigenen Wohnbereich. Die UBBZ zögerte 
nicht, hier rasch zu helfen und unterstützt die Anschaf-
fung des neuen Lifts mit einem namhaften Betrag. Wir 
wünschen Katharina auf diesem Weg alles Gute und 
viel Freude an der neu gewonnenen Unabhängigkeit. 

VORWEIHNACHTLICHE
ÜBERRASCHUNG

Eine große Mehrheit der Gemeindepolitiker*innen be-
fürwortet das Bundesziel „Klimaneutralität bis 2040“. 
Bereits 2030 soll der Strom zu 100 % aus erneuerbaren 
Quellen kommen.

Die Antworten der im Bad Zeller Gemeinderat vertre-
tenen Parteifunktionär*innen auf wichtige Zukunfts-
fragen zum Klimaschutz sind unter klimawahlen.at/
ooe-2021 einsehbar. Schon vor einigen Jahren hat sich 
in Bad Zell ein sehr aktiver Energieverein mit dieser 
Thematik beschäftigt.

Es wäre an der Zeit, dass Klimaaktivitäten in der Ge-
meinde wieder mehr Gewicht bekommen. Jetzt geht es 
um die Umsetzung der hoch gesteckten Ziele!

BAD ZELL SOLL 
KLIMANEUTRAL WERDEN

KLIMA WAHL-CHECK: 
OBERÖSTERREICH 2021

klimawahlen.at/ooe-2021
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ÖVP Bad Zell SPÖ Bad Zell
Unabhängige

BürgerInnenliste
Bad Zell

FPÖ Bad Zell

9. Reduktion Bodenverbrauch / 
Versiegelung:
Österreich ist ‚Europameister‘ im
Versiegeln von Flächen. Werden Sie in der 
Gemeinde Maßnahmen setzen, die den 
Flächenverbrauch und die Versiegelung 
verringern? (z.B. Wiederbegrünung 
versiegelter Flächen, Erhaltung und 
Schaffung von Grünräumen, außer 
Nutzung stellen oder unter Naturschutz 
stellen von Teilen des Gemeindegebiets)
10. Flächensparende Siedlungen:
Hat für Sie eine flächensparende, 
nachhaltige Siedlungsentwicklung mit 
möglichst dicht bewohnten, 
energieeffizienten Siedlungszentren einen 
hohen Stellenwert?
11. Ausbau öffentlicher Verkehr:
Soll in Ihrer Gemeinde das Angebot bzw. 
die Infrastruktur für den nichtmotorisierten 
Verkehr und den öffentlichen Verkehr 
deutlich ausgebaut werden?
12. Mobilitätswende:
Sind Sie bereit, zur Mobilitätswende auch 
dadurch beizutragen, dass die Gemeinde 
auf Maßnahmen verzichtet, die den Pkw-
Verkehr weiter erhöhen würden? (z.B. 
(Aus)Bau weiterer Hauptverkehrsstraßen, 
Angebot zusätzlicher Kfz-Parkplätze im 
Zentrum, neue Einkaufszentren in 
Randlagen)
13. Ernährungswende:
Der UN-Weltklimarat empfiehlt, unseren 
Konsum von Tierprodukten drastisch zu 
reduzieren. Unterstützen Sie daher eine 
Ausweitung des Angebots an regionalen 
und rein pflanzlichen Menüs in öffentlichen 
Kantinen (Kindergarten, Schulen etc.) und 
bei Veranstaltungen der Gemeinde?
14. Bewusstseinsbildung:
Werden Sie bewusstseinsbildende 
Veranstaltungen zu klimarelevanten 
Themen gezielt unterstützen und fördern? 
(z.B. auch durch Einbindung von 
Betrieben, Schulen und Vereinen in Ihren 
Klimafahrplan, um gemeinsam die 
Herausforderungen der Klimakrise zu 
bewältigen)

Frage mit ja beantwortet Frage mit nein beantwortet keine Angabe keine Antwort oder nicht erreicht

Weitere Informationen auf www.klimawahlen.at
Eine Befragung von Klima-Allianz OÖ in allen 438 
oberösterreichischen Gemeinden

Welche Bedeutung hat Klimaschutz für Sie in der Gemeinde?

Gemeinde Bad Zell
Zukunftsfragen zur Gemeinderatswahl 2021

ÖVP Bad Zell SPÖ Bad Zell
Unabhängige

BürgerInnenliste
Bad Zell

FPÖ Bad Zell

1. Unterstützung Klimaneutralität 2040:
Der Klima-Fahrplan auf Bundesebene 
sieht Klimaneutralität bis 2040 vor. Bereits 
2030 soll der Strom zu 100% aus 
erneuerbaren Quellen kommen. Decken 
sich diese Ziele mit Ihren zukünftigen 
Zielen in der Gemeindepolitik?
2. Reduktion CO2-Emissionen:
Das Ziel "Klimaneutralität bis 2040" ernst 
zu nehmen, bedeutet für Österreich 
innerhalb der nächsten 
Gemeinderatsperiode die 
Treibhausgasemissionen im Vergleich zu 
1990 um mindestens 40% zu senken. 
Orientieren Sie sich daran?
3. Erstellung eines Klima- und 
Energiekonzepts:
Sind Sie dafür, dass es für die gesamte 
Gemeinde ein Klima- und Energiekonzept 
mit der Ausrichtung "Klimaneutralität bis 
2040" gibt und dessen Umsetzung jährlich 
öffentlich evaluiert wird?
4. Beschluss im Gemeinderat:
Soll dieser Klima-Fahrplan auch im 
Gemeinderat beschlossen und 
veröffentlicht werden?
5. Bürgerbeteiligung:
Werden Sie Elemente der direkten 
Demokratie und der Bürgerbeteiligung 
unterstützen, um aktiv auf die 
Herausforderungen des Klimawandels zu 
reagieren?
6. Klimaneutralität im eigenen 
Wirkungsbereich:
Der gemeindeeigene Wirkungsbereich hat 
Vorbildwirkung. Soll im gemeindeeigenen 
Bereich spätestens 2040 Klimaneutralität 
erreicht werden?
7. Umstellung Gemeindefuhrpark:
Soll bei Neuanschaffungen für den 
Gemeindefuhrpark auf Fahrzeuge mit 
Antrieb ohne fossile Treibstoffe 
zurückgegriffen werden?
8. Erneuerbare Energie:
Sollen in der Gemeinde Erneuerbare 
Energiegemeinschaften sowie lokale 
Einkaufs-/Produktionsgemeinschaften für 
erneuerbare Energien angeregt bzw. 
unterstützt werden?

Frage mit ja beantwortet Frage mit nein beantwortet keine Angabe keine Antwort oder nicht erreicht

Weitere Informationen auf www.klimawahlen.at
Eine Befragung von Klima-Allianz OÖ in allen 438 
oberösterreichischen Gemeinden

Welche Bedeutung hat Klimaschutz für Sie in der Gemeinde?

Gemeinde Bad Zell
Zukunftsfragen zur Gemeinderatswahl 2021

Lesen Sie mehr auf 
der Webseite: 

klimawahlen.at/ 
ooe-2021 
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2022 geht es los! Mit einem Direktvermarkterpass 
startet die Unabhängige Bürgerliste Bad Zell eine 
neue Aktion, die Bad Zeller Bio-Betriebe unter-
stützt und Konsument*innen ein lokales Kaufan-
gebot für Bio-Lebensmittel macht.

Wir sind uns unserer Verantwortung für eine funktio-
nierende lokale Versorgung mit hochwertigen Lebens-
mitteln bewusst und wollen mit dieser, von uns finan-
ziell unterstützten, Aktion einen kleinen Beitrag zum 
Erhalt kleinbäuerlicher, ökologischer Landwirtschaft 
leisten. Konsument*innen sollen darauf aufmerksam 
gemacht werden, welch gute und gesunde Bio-Pro-
dukte es in Bad Zell zu kaufen gibt und wo diese zu 
finden sind.

Die Direktvermarkterpässe sind direkt bei den teilneh-
menden Bio-Betrieben erhältlich. Für einen Einkaufs-
wert von 5 € gibt es ein Pickerl. Ist der Direktvermark-
terpass mit insgesamt 20 Pickerl voll, erhält man einen 
Rabatt von 10 € für den nächsten Einkauf bei einem 
teilnehmenden Betrieb. Dieser Rabatt wird von der 
UBBZ gesponsert. 

Falls auch Sie als Bad Zeller Bio-Betrieb teilnehmen 
möchten, können Sie sich noch bis zum 31.12.2021 
bei uns melden!

DIREKTVER-
MARKTERPASS
Bio-Produkte in Bad Zell kaufen

Am 21.05.2022 findet beim 
blauen Haus der „Mehr 
Zeller Nachbarschaft“ ein 
Fest statt, bei dem man die 
teilnehmenden Betriebe 
kennen lernen und Produkte 
verkosten kann.
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ANSPRECHPERSONEN 
ZUM DIREKT- 
VERMARKTERPASS:

MICHAELA FRÖHLICH 
	 0660/4951852
	 m.froehlich@eduhi.at

VICTORIA DANMAYR 
	 0664/4580930
	 v.danmayr.vd@gmail.com
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